
 Der fraktionslo-
se Stadtverordnete Klaus Mici-
no wehrt sich gegen die Vor-
würfe des Grünen-Fraktions-
chefs Klaus Stützle bezüglich 
seines Fehlens bei den Sitzun-
gen der Heloponte-Arbeitsgrup-
pe des Parlaments. „Meines 
Wissens war Zweck und Ziel der 
Arbeitsgruppe, einen o#enen 
Meinungsaustausch der Fraktio-
nen zu ermöglichen. Die erste 
Häl&e der Besprechung war für 

mich vielversprechend: Von al-
len Seiten wurden in Bezug auf 
das Schwimmbad die 'emen 
Tourismus und Freibad sowie 
der Erhalt des Standorts ange-
sprochen“, schildert Micino sei-
ne Erlebnisse bei dem ersten 
Tre#en. Alle Parlamentarier hät-
ten die Möglichkeit bekommen, 
ihre Stellungnahme einzubrin-
gen. Er selbst habe damals noch 
für die Bürgerinitiative Helo-
ponte die erste Stellungnahme 

vorgetragen. Dabei sei er aus-
führlich auf die Wünsche der 
Bürgerinitiative eingegangen. 

Die Behauptung, nicht an den 
Sitzungen teilgenommen zu ha-
ben, führe daher in die Irre und 
werde „der Aufgabe Heloponte 
nicht gerecht“. Das schreibt Mi-
cino im Rahmen einer Stellung-
nahme der Wählergruppe WfW 
(„Wir für Wildungen“) und zi-
tiert damit wörtlich den Vor-
wurf, den Stützle ihm gemacht 

hatte. Verwirrung zu sti&en 
scheine für manche Parteien 
eine Möglichkeit zu sein, sich zu 
etablieren, fügt er hinzu. Dann 
erläutert Micino, weshalb er an 
der zweiten Sitzung nicht teil-
nahm, in der Dr. Kannewischer 
sein Gutachten zu Helo-Sanie-
rung/Neubau in Grundzügen 
vorgestellt hatte: „Das liegt 
schlicht und einfach daran, dass 
ich nicht wusste, dass ein sol-
ches Tre#en anberaumt war.“ 

Erst einen Tag später habe er aus 
der WLZ davon erfahren. Da-
rau*in setzte Micino sich mit 
dem Vorsitzenden der Arbeits-
gruppe in Verbindung, um zu 
erfahren, warum bei ihm keine 
Einladung eingegangen sei. 
„Nach einiger Recherche“ er-
fuhr er, dass die Einladung per 
Mail erfolgte und dass Mails 
manchmal eben vom Server ver-
schwänden. „Es verwundert 
schon, dass zu jeglichen Sitzun-

gen schri&lich eingeladen wird, 
nur zu dieser wichtigen  Sitzung 
gab es keine schri&liche Einla-
dung“, schreibt die WfW. Wes-
halb dies der Stadtverordneten-
vorsteher nicht in der vorigen 
Stadtverordnetenversammlung 
geklärt habe, bei der Micino 
nicht anwesend sein konnte, sei 
nicht nachvollziehbar. Schließ-
lich seien das ganze 'ema und 
die Sachlage dem Parlaments-
vorsteher bekannt gewesen. (r)

 Im Wald bei 
Netze steht eine uralte Eiche, 
von der sich jeder Historiker 
wünscht, sie könnte reden. Na-
turparkführer Hans-Dieter 
Heun und der Edersee-Blicke-
Fotograf Heinz Kowalski haben 
den Baum-Methusalem besucht 
und vermessen. Etwa 30 Meter 
hoch ist sie. Interessanter mit 

Blick auf das 
Abschät- zen des 
Alters sind die anderen Werte.

Die Taille, die schmalste Stelle 
des Stammes vor der Verzwei-
gung, weist einen Umfang von 
4,87 Metern und einen Durch-
messer von 1,58 Meter auf. Diese 
Werte kombiniert Hans-Dieter 

Heun mit Angaben über den 
Standort und historischen Über-
lieferungen, sodass er davon 
ausgeht, dass die Eiche seit rund 
acht Jahrhunderten an dieser 
Stelle steht. 

Das Problem bei den hochbe-
tagten dieser sprichwörtlich 
deutschen Bäume ist, dass ihr 
Stamm in aller Regel einen gro-
ßen Hohlraum ausgebildet hat, 
der das Zählen von Jahresringen 

unmöglich macht. Auf ein Jahr 
mehr oder weniger kommt es 
nicht an. Der Netzer Volker 
Schreiber hat ein neues Wappen 
für den Ort entworfen, das die 
Eiche enthält. (r)

Gemeindeverwaltung 
und Bauhof sind am 24. und 31. 
Dezember sowie am Freitag, 2. 
Januar, geschlossen. Für Notfäl-
le steht ein Bereitscha&sdienst 
für Wasserversorgung (Tel. 
0151/57148512) und Abwasser-
entsorgung (0171/8389782) zur 
Verfügung. 

triC sich am Sonntag um 
9 Uhr am Sportlerheim des TV 
zur Übungseinheit.

lädt 
alle örtlichen Vereine zum Po-
kalschießen heute in das Schüt-
zenhaus ein. Beginn 14 Uhr, Sie-
gerehrung 18 Uhr.

tre#en 
sich am Samstag ab 13 Uhr im 
DGH zum Eindecken für den 
Seniorentag. Tre#en am Sonn-
tag ist um 10.30 Uhr.

Das 
Ensemble Vivesco unterstützt 
mit musikalischer und gesang-
licher Begleitung am morgigen 
Sonntag die Kirchengemeinden 
in Königshagen um 10 Uhr und 
in Bergheim um 11 Uhr.

des SV Edergold triC sich am 
Dienstag zur Weihnachtsfeier in 
der Pizzeria Maharaja in GiQitz. 
Abmarsch: 18 Uhr, Feuerwehr-
haus. Die Gymnastik startet im 
neuen Jahr am 5. Januar.

tref-
fen sich zu ihrer Weihnachts-
feier am Montag um 19 Uhr im 
DGH. Jede Landfrau bringt et-
was zum Schrottwichteln und 
für das leibliche Wohl mit.

in der Tisch-
gemeinscha& ist die Gemeinde 
eingeladen am dritten Advent 
um 11 Uhr in das evangelische 
Gemeindehaus.

bad.wildungen@wlz-fz.de

Telefax 05621-79 04-18
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in Bad Wildungen

Die TTG-Damen-
gymnastik triC sich am Mon-
tag um 18 Uhr zu einer kleinen 
Wanderung auf dem Markt-
platz. Um 19 Uhr Xndet dann 
die Weihnachtsfeier im Restau-
rant „Athen“ statt. Bitte Motten-
geschenke mitbringen.

mit Spielen für jede 
Altersgruppe Xndet am Montag 
von 14.30 bis 16.30 Uhr im Senio-
renzentrum, Warteweg 36 statt.

 TenneT 
hat aus Bürgerversammlungen 
Anregungen entgegengenom-
men und verarbeitet. Dennoch 
rühren sich an vielen Orten Pro-
teste, so im Schwalm-Eder-
Kreis. Der NABU Waldeck-
Frankenberg hat eine Trassen-
variante über Edertal und Alt-
wildungen wegen KonQikten 
mit reichlich genutzten Vogel-
zuglinien abgelehnt.

Wo genau der einen Kilome-
ter breite Trassenkorridor am 
Ende verläu&, entscheidet in 
den nächsten zwei Jahren die 
Bundesnetzagentur. Sie prü& 
alle Gegebenheiten und ist nicht 
verpQichtet, sich an die Vor-
schläge von TenneT zu halten, 
sondern kann deren Planungen 
auch komplett verwerfen und 
neue Streckenführungen vorge-
ben.

An die Entscheidung der Bun-
desnetzagentur über den Korri-

dor schließt sich das nächste 
Verfahren an, das die exakte Po-
sition der Masten in den Gren-
zen des Korridors festlegt.

SuedLink soll 2022 fertig sein, 
denn in dem Jahr soll auch das 
letzte deutsche Kernkra&werk 
vom Netz genommen werden. 

TenneT hatte laut eigenen An-
gaben seit Februar einen Pro-
jektdialog angestoßen und Bür-
ger, Bürgerinitiativen, Gemein-
den, Landespolitik sowie Natur-
schutzorganisationen auf Ver-
anstaltungen und in Gesprächen 
über das Projekt informiert und 
um Hinweise für die Planungen 
gebeten. Die eingegangenen 
Hinweise und Vorschläge hätten 
dazu geführt, dass der erste 
Trassenkorridorvorschlag an ei-
nigen Stellen angepasst wurde. 
Aus anderen Hinweisen seien 

insgesamt 98 neue Bürgervor-
schläge entstanden, die TenneT 
in den Antrag mit aufgenom-
men hat. Damit enthält der An-
trag nun insgesamt knapp 3000 
Kilometer mit alternativen Tras-
senkorridorführungen, darun-
ter auch viele großräumige Vari-
anten.

SuedLink ist ein gemeinsames 
Projekt der Übertragungsnetz-
betreiber TenneT und Trans-
netBW. Grundlage ist das Szena-
rio A2024 aus dem Netzent-
wicklungsplan 2014. Diese Aus-
bauziele der Stromerzeugung 
aus erneuerbaren Energiequel-
len zeigen für Schleswig-Hol-
stein eine Stromproduktion aus 
Windkra&anlagen On- und O#-
shore mit zusammen rund 8200 
Megawatt und weitere gut 3000 
Megawatt erneuerbare Energien 

aus Photovoltaik und Biomasse. 
Die konventionelle Kra&werks-
energie macht in diesem Szena-
rio noch rund 900 Megawatt 
aus. Durch SuedLink soll darü-
ber hinaus die notwendige Aus-
tauschkapazität von Deutsch-
land mit den skandinavischen 
Ländern bis 2023 auf bis zu 4,5 
Gigawatt gesteigert werden.

Mit ungefähr 21 000 Kilome-
tern an Hoch- und Höchstspan-
nungsleitungen, 41 Millionen 
Endverbrauchern in den Nie-
derlanden und in Deutschland 
gehört TenneT nach eigenen 
Angaben zu den Top 5 der Netz-
betreiber in Europa. Der Kon-
zern richtet seinen Fokus auf die 
Entwicklung eines nordwesteu-
ropäischen Energiemarktes und 
auf die Eingliederung erneuer-
barer Energie. (r/su)

 Am morgigen 
Sonntag wird um 11.30 Uhr im 
Wandelgang der Wandelhalle 
eine Ausstellung des Kasseler 
Ateliers Amos erö&net. „Ver-
wandlungen“ ist der Titel der 
farbenfrohen Ausstellung von 
Bildern, Collagen und Objek-
ten. „Amos“ ist ein Ort der Be-
gegnung für Freizeit, Kunst und 
Kultur für Menschen mit und 
ohne Beeinträchtigung und ein 
Projekt der Diakonie Wohnstät-
ten Kassel, Wohnverbund Mitte, 
eine Einrichtung der Baunataler 
Diakonie. Die Ausstellung in 
Bad Wildungen zeigt, dass Men-
schen mit Einschränkungen 
kreativ sind, künstlerische Po-
tentiale haben und aktiv am ge-
sellscha)lichen Leben teilneh-
men. In die Ausstellung, die bis 
zum 25. Januar zu sehen ist, 
führt Schri)steller Jürgen Pa-
sche aus Kassel ein.  (szl)

Markus
Textfeld
WLZ, 13.12.2014




